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Der Bestand an Mähdreschern und Feldhäckslern in den Landkreisen
Baden-Württembergs 

(stand: 3. Dezember 1962)

Mehr als die Hälfte der landwirtschaftlichen Nutzfläche wird für die 
Erzeugung von Rauhfutter und über die Hälfte des Ackerlandes zur Er­
zeugung von Getreide herangezogen. Bei der anhaltenden Abwanderung von 
Familien- und Fremdarbeitskräften ist die Landwirtschaft in zunehmendem
Umfang gezwungen, zu mechanisieren. Dabei spielen bei der Getreideernte der 
Mähdrescher, bei der Heu- und Grünfutterernte der Feldhäcksler eine große
Rolle.

Anfang Dezember vorigen Jahres waren im Land Baden-Württemberg (ohne die 
kreisfreien Städte und die Städte mit mehr als 50 000 Einwohnern) rund 
10 750 Mähdrescher (i960 = 6500) und rund 5150 Feldhäcksler (i960 = 2099) 
vorhanden. Unter Einschluß der kreisfreien Städte und der Städte mit mehr 
als 50 000 Einwohnern, für die keine Unterlagen vorliegen, würde sich ver­
mutlich der Bestand an Mähdreschern und Feldhäckslern noch höher stellen. 
Die Bedeutung für die Mechanisierung wird aber erst ersichtlich aus dem Um­
fang der Getreidebestände, die damit abgeerntet werden; spielen doch über- 
gebietliche Verwendung und Lohnmähdrescher in der Landwirtschaft eine sehr 
große Rol,le. Nach dem Ergebnis der repräsentativen "Besonderen Ernteermitt­
lung" wurden 1962 64,8^ des Winterweizens, 53,6^ des Winterroggens und 
60,3^ der Sommergerste mit Mähdreschern abgeerntet.

Feldhäcksler sind halb soviel vorhanden, aber sie werden übergebietlich 
bei weitem nicht in demselben Umfang eingesetzt wie Mähdrescher,

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet.
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Oie in den Landkreisen stationierten Mähdrescher und Feldhäcksler 
(Stand: 3.' Oezanber 1962)

Kreis

Kegierunysbezirk
KreisFeldhäckslerMähdrescher Mähdrescher Feldhäcksler
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